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Ärmliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Die Kosten der Forst»
Rüg »Tage betreffend. ) Dem Oberamt ist
nachstehendes Rescripr zugekoarmen , welches
hiemit zu allgemeiner Kennmiß gebracht wird.

Den re . May 1822.
K . Oberamr.

Die

Könrgl . Württeinbergische Negierung
r -z

Schwarzwald - Kreises
an

das K« Oberamt Tübingen.
Durch die Verordnungen vom 2g . May

itzstz . ( Staats - und Reg .Blarr x . 290 .)
und vom 28 . Marz 1809 . ( Staats - und
Reg -Blatt p . 121 . ) ist ftstgcsezt, daß die
Kosten der Forstrugtäge von den , an den¬
selben gestraften Forstfrevlcrn getragen wer¬
den sollen. Zu Vereinfachung des dieSfall-
sigen Regresses an die Sträflinge wurde je¬
doch von dem vormaligen Forst - Departe¬
ment unterm 22 . Sept . 1829 . verfügt,
daß bey jedem Rugtag , den das Forstamt
ausserhalb Wohnorts abhalte , vom gestraf¬
ten Frevel iZ kr. , oder von jedem » als

Strafe angesczien Gulden 4 kr. » alS -Un-
kosiens-Gebühren vondenExeedrntrn efngezo,

gen und solche Einnahme sodann in der Forst,

Caffen , Rechnung einnahmlich verrechnet,
dagegen die verursachten Rugragzkvsten mir
den Rüg - Protokollen eingesandk — und die«

selben nach erfolgter Decretur aus der Forst«
Casse erhoben , in der Forst , Caffen - Rech«
uung aber in auögäbliche Verrechnung ge»
brackt weiden solle.

Da eS nun in solchen Fällen , wo die

Strafen nicht von der König !. Forst - Casse
zu beziehen und, unangemessen seyn würde,
den Einzug jener Rugtggs - Spvrreln , die
als ein Anhang der Strafen erscheinen, eben

so durch die Königi . Kamera ! - Aemrer besor¬
gen zu lassen , wie da . wo die Strafen in
die Königl . Forst - Casse fliessen, da viel,
mehr die Grvndsäze einer zweckmäßigen
Verwaltung laut dafür sprechen, daß der
Einzug der Strafen und der Sporteln von
Einer Behörde bewerkstelligt werde und da

iS in der neueren Gesezgebung überhaupt
anerkannt .ist , daß die Kosten der Aus¬

übung der Strafgerichtsbarkeit demjenigen
obliegen , der die in Folge derselben fallen«

den Geldstrafen bezieht , dH mithin auch di«
Wald » Eigenrhümer , welche die an einem
Forst «Rugtag angesezten Geldstrafen zu be¬
ziehen haben ; sich nicht beschweren können ^
wenn ihnen zugrmurhkk wird, die Kosten
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jenes RuglagS nach dem Verhältnis ihrer Roteenvurg. (Eine Pferds . Foura , lAntbeils an den Strafen vorzuschiesten, dm ge - Verleihung betreffend.) Die Lieferung !Ersaz des Vorschusses gegen die Schuld - der Pferds - Ration für den Herrn Untcw ^haften zu verfolgen , und so weit dieser Er , amtsarzr vr . Wagner in Mössingen ^ br-saz nicht beizukrciben ist , den Betrag auf stehend in ; ksich zu leiden : so har das K. Finanz - Mi¬
nisterium im Einverständnis mit dem K . Mi.
nisterium des Innern di« Anordnung getrof¬
fen , daß von nun an dir Forst - RugtagS»
Koste unter diessnige» Koste» und Personen»
welche den Einzug der von den K . Zvrst-
ämtern angesezren Geldstrafen zu besorgen
haben , nach Verhältnis der von denselben
«inzuziehenden Summen zedeSnial auSgelyrilr,
die Anlhciie der einzelnen Kassen und Per¬
sonen von dem betreffenden K. Kameralamt
gesammelt und verwendet , den sämtlichen
Kasseu und Perlonen aber dagegen der Be-
z.ug derjenigen , statt deS spcciellcn Regres¬
ses an die Schuldhaften dienende» Rugragös
Sporteln » welche als Anhang der von ihnen
«inzuziehenden Geldstrafen von dem K. Forst»
arm angesezt werden , übeclaffen werden soll.

Das Oberamt wird nun hievon mit dem
Auftrag in Keuutniß grsezt , den ihm unter¬
geordneten Gemeinde - und StiftunKS - Rä«
then dir geeignete Weisung hienach zu ertheiken.

Reutlingen , den Zv . Apr . 182s.
Auf besondern Befehl.

Ober amt Rotten bürg.
Rottenburg. (Rvliohns - Taxe be¬

treffend .) Der Raßlohn - »T -rr aus das Jahr
" i 84 z ist von der Amt ' - Versammlung auf

L i fl. ir kr. per Tag festgeftzt worden.
Bei den Anrechnungen der Amtrschrelbe»

reren finden die früher getroffenen Oberarm»
licheu Anordnungen auch fernerhin Anwen-
tung.

Rottenburg» den rr , Mai izsr.
K . Oberamt , ,

Haber — 22 Schfl . 6 Sri . 2 Vrl.
Heu — - 4 Wanne » r6 Pso.
Stroh — — i Fuder 76 Bund,

w rd man auf daö Rechnui gS - Jahr
im öffentlichen Abstreich zu verleihen suchen.

Di « OrtS » Vorstände wollen diese Ab¬
strichs»Verhandlung zur aligememen Kennt¬
nis bringen und die Lssbhaber hiezu sowohl
in der Stadl als auf dem Lande werden rin¬
gelnden , sich Samstag den i . Juni , V . r»
mittags 9 Uhr i» der Amtsstube der Ober-
amrS - Pflege einzusindcn.

Rotten bürg , den 21 . Mai . 182s.
Oberarms » Pflege.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger »Vorladung .)

Uebrr daö Vermögen des Jakob Weinhardt
Wagner in Schlaitdorf hat das K. Ober»
amtsg «richt Tübingen durch Deere! vom
9 . Mai 1822 . den CvncurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf Montag den ro . Juny . 1822.
Termin angesezr.

Es werden daher die Gläubiger desselben
aufgefordeit , an gedachtem Tage früh 8 Uhr
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mir den er¬
forderlichen Dokumenten und mit der nöthf-
geu Instruction ein gerichtlich beglaubigte
förmliche Vollmacht eingeschickt wird , auch
dem Oberamlsgeirchte überlassen werden kann»
auf dem Rathhause in Schlaitdorf zu er¬
scheinen und ihre Forderungen und deren Rechte
gehörig darzuthkM, widrigenfalls sie durch



da - am Ende der Verhandlung auszuspre«
chende P äclusiv - Erkänntniß von der gegen»
wärtigen Eoncursmasse ausgeschlossen werden
würden.

Tübingen , den 14 . Mai 1822.
K . Oberamtsgericht.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Die Bauch » und Saifen»
Waschen , in den Häusern , und die Benu»
zung deö Sradr » Wasch » Hauses betreffend . )
Rach § . y . der neuen städtische » Feuer - Po»
lizei » Ordnung sind Bauch » und Sensen,
Waschen in den Häusern bey io fl. Stra»
fe verboten.

Indem man nun dieses Verbott , gegen wek»
ches so häufig gehandelt wird , der Jnnwvh»
nerschaft aufs neue in das Gedächrniß ruft,
wird derselben zugleich bekannt gemacht , daß
das vor dem Haagthor stehende städtische
Waschhaus zum Gebrauch für jedermann aufs
Neue eingerichtet worden sey.

Diejenigen , welche sich dieses Waschhau,
ses zu ihren Waschen bedienen wollen , haben
sich daher in Zeiten bei dem zur Aufsicht auf¬
gestellten Haagthorwarth Hekenhauer zu mel,
den und für jede Wasche eine Gebühr von sechs
Kreuzer zu bezahlen.

Tübingen , den 25 . Apr . 1822.
Stadtrath.

Dettingen.  Den aß . May werden
auf dem Rathhaus zu Dettingen bei Rot.
tenburg der dem dortigen Pfarramt « gebüh»
reude Heu » und Oehmde » Zehend von 20Ü
Morgen — auch mehrere bedeutende eigene
Wirsen auf den Jahrgang 1822 . an den
Meistbietenden mit Vorbehaltung der Rati¬
fication des betreffenden Pfarramtes unter

vvrzultgendcn Bedingungen Nachmittag»
s Uhr verpachtet werden.

Pfarramt Dettingen
bei Rottenburg.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirtett,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 16 . Mai dem Engelwirth Schuaith
ein Mädchen.

— 21 . — Hrn . Revisor Pfeilsticker ein
Mädchen.

Gestorbene:
Den iZ . Mai Agnes Schmid . Weing . Ehe¬

weib , starb am Frisel , alt 32 Jahr»
— 16 . — Apoionia Kost , Weing . Wittwe,

starb an Lungen »Lädmung , alt bzJahr,

Gemeinnützige belehrende Aufsätze,
rtelgegen die Raupen auf Ob st«

bäumen und Strauche»  n.

Ein Gärtner zu Glasgow hat durch Zu»
fall ein Mittel gegen die Raupen gefunden.
Man steckt wollne Lappen auf den Bäu«
men und Strauchern auf . und die Raupen,
die während der Nachtkält « , Schutz unter
dieser Decke suchen , können am Morgen zu
Tausenden weggenommen und getödtet « er»
den

Dirnen , Wespen und Hornisse.

Es gab solche öfters in ungeheurer Zahl
in allen Landern , besonder « auch in Wür,
temberg . Gegen ihren Stich »heilte die
Straßburger » Zeitung folgendes Mittel mit.

Man vermischt Iwiebelsaft mir Kochsalz,
tränkt ein einigemal zusammengewickelte»
Stück Leinwand mit diesem Safte , und legt



eS auf den gkstochenrn The, !. Der Scheuer;
wird sogleich gestillt , und nach etlichen Stun»
den ist nichts mehr als ein kleiner rother
Punkt von dein Stiche zu sehr». —

Ein würtembcrgischer Landwirth schlägt
«brr «In noch einfacheres , erprobtes Mittel
vor . Er sagt , inan soll gute » Essig oder
Cikronensaft nur der Hälfte Wasser milchen.
Darein taucht man ein Päuschchcn und legt
rö über die schmerzende Stelle sobald als
möglich . Schnell verwandelt sich aller Schmerz
in ein Jucken , und die Geschwulst vergeht.
Auch aus England schreibr man , daß man
in manchen Sommern eine ungeheure Menge
von Wespen re. bemerkte , durch welche die
Heerde» sehr viel litten , und welche vor«
züglich ' auch Rindern sehr nachtheiüg waren.
Indigo , wie sich dessen die Wäscherinnen zu
bedienen pflegen , in einem wollenen Säck»
chen aufgelegt , brachte schnell Linderung nach
dem Suche.

Neuere Weltgeschichte.
Geschichte der Perser , von der
Stiftung ihres neuen oder zrr»
Reichs an bis auf unsere Zeilen,

vom Jahr Christi izvo  K .iS
iZ22  über zoo Jahr.

Schon ln der alten Weltgeschichte Dd die
Perser als eine me.kwürdlge Nation vorgrkom»
men , ihr großes Reich wurde vor vierthalt-
hundert Jahren vor Christi Geburt von d^
Macedoniern zerstört, auch waren dir Perser g »̂
jährliche Feinde der Römer , und erst in derara-
bischcnGeschichre wurde Hkchtrkt, daß dieAcaber
ein persisches Reich zu Grunde richteten ; nun
ist aber von dem neuern Reiche der Perser,
das noch jezt steht, dir Rede; dieß Reich

heißt ursprünglich Fars  oder Farsistan;  die
Türken sind ihre Nachbarn , ec- ist auch de»
kaum , daß Persien wirklich mit den Tür»
ken Krieg .führt ; ihre Religion ist ebenfalls
die muhammedanische , und doch haben diese
beide Völker starke Abneigung gegen einander.
Die allen Perser wurden von den Macedo»
nicrn unterjocht , dann wurden die Perser daS
Par tische Reich genannt , das durch Em»
Porungen ihrer eigenen Unterthanen , abson»
der' ich durch den Ardschir  oder Akla¬
re rre§  zerstört wurde . Aus Ließ wurde wie»
der «i» neues persisches Reich errichtet , daS
in häufige Kriege mit den Römern verwickelt
wurde , die Römer verloren auch mehrere Län¬
der am Tigris und Euphrath , eben so ver-
lehren die Perser ln Indien und Arabien bis
an das mittelländische Meer mehrere Länder;
nach dem Jahr 6oa nach Christo wurden
di« Römer beinahe durch den damaligen
persischen König KoSrves  aus klem Asien
vertrieben , er wurde aber von seinem
eignen Sohne gefangen genommen , und um¬
gebracht , dieser ungcrathene Sohn ließ auch
17 seiner Brüder tödten , und durch solche
Uuthaten , durch Empörungen gieng das
Reich zu Grunde , der letzte persische König
kam 6Zr in einer Schlacht um , und das
Reich fiel den Araberu zu. La aber Ara¬
bien selbst nach Verfluß von 2 — zoo Jah¬
ren elu Ende nahm , so warfen sich persi¬
sche Familien zu Fürsten aus ; z. B . die
ajubisch  e n Kurden , die sich in dem Jahr
1200 Aegypren, «inen Theil Arabien,
Sirien und Mesopotamlen  unterwar¬
fen , von diesen Kurden stammt der berühmte
Fürst Saladin  oder Salaheddin,  der den
"Christen in den Kreuzzügen so bekannt wurde.

LDie Fortsetzung folgt.)
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